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380 kV-Anschlussleitung KW Haiming-UW Simbach   
1. Tektur der Antragstrasse  
Stellungnahme zu den Auswirkungen der Masttekturen auf die 
Koronageräusche  

Notiz Nr. M93780/17 
 

 

1 Situation und Aufgabenstellung  
Die OMV Kraftwerk Haiming GmbH (OKH) plant die Errichtung und den Betrieb eines 
Gas Kombikraftwerks in der Gemeinde Haiming. Zur Einspeisung des im Kraftwerk 
erzeugten Stroms in das Deutsche Höchstspannungsnetz ist die Schaffung einer 
Netzanbindung erforderlich.  

Vom zuständigen Übertragungsnetzbetreiber TenneT TSO GmbH wurde das Um-
spannwerk Simbach als Einspeisepunkt festgelegt.  

Für diese Leitung wurde durch die OKH die Planfeststellung des Baus und des Be-
triebs einer 380 kV-Stromleitung zwischen diesen beiden Anlagen beantragt. 

Die hierbei im Hinblick auf den Betrieb der vorgesehenen Freileitungstrasse durch 
Koronaentladungen an den Leiterseilen hervorgerufenen Geräusche wurden in der 
schalltechnischen Untersuchung M93 780/10 vom 06. August 2012 ermittelt und 
nach den Vorgaben der TA Lärm beurteilt. 

Aufgrund der im Zuge der Beteiligung potentiell betroffener Nachbarn eingereichten 
Stellungnahmen und Anregungen wurde seitens der OKH geprüft, einzelne Mast-
standorte gegenüber dem ursprünglichen Stand zum Zeitpunkt der Antragstellung 
anzupassen. 

 
Verteiler 

Fichtner GmbH & Co. KG 
Renewable Energies & Environment 
Herrn Henning Benz 
Postfach 10 14 54 
70013 Stuttgart 
 
OMV Power International GmbH 
Power Plant Engineering 
Herrn Roland Vacha 
Trabrennstraße 6-8 
A-1020 Wien 

 
Zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem nach ISO 9001 
Akkreditiertes Prüflaboratorium nach ISO/IEC 17025 

Müller-BBM GmbH 
HRB München 86143 
USt-ldNr. DE812167190 
 
Geschäftsführer: Horst Christian Gass, 
Dr. Carl-Christian Hantschk, Stefan Schierer 
Dr. Edwin Schorer, Norbert Suritsch  

  



    
   

 S
:\M

\P
ro

j\0
93

\M
93

78
0\

M
93

78
0_

17
_N

ot
_2

D
.D

O
C

 : 
23

. 0
7.

 2
01

3 

 
Im Zuge dieser 1. Tektur sind Änderungen folgender Maststandorte vorgesehen:  

• Maststandort Nr. 52  

• Maststandort Nr. 53  

• Maststandort Nr. 1 (110 kV)  

und zudem  

• Zuwegung zu Maststandort Nr. 51.  
 
Im Hinblick auf die Bewertung der durch die Leitung zu erwartenden Koronageräu-
sche sind dabei lediglich die Tekturen der Maststandorte Nr. 52 und 53 relevant. Die 
anderen beiden Tekturen haben demgegenüber keine Auswirkungen auf die Korona-
geräusche.  

Unter Berücksichtigung dieser Änderungen der Maststandorte wurde eine Neube-
rechnung der Koronageräusche durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Untersuchung 
sind im Müller-BBM Bericht M93780/10 vom 19.07.2013 dokumentiert.  

Die unter Berücksichtigung der 1. Tektur ermittelten schalltechnischen Ergebnisse 
weichen nur unwesentlich von den für die Antragstrasse ermittelten Ergebnissen ab. 
Die festgestellten Veränderungen in der durch die Trasse hervorgerufenen Zusatz-
belastung bewegen sich im Bereich von 0,1 bis 1,8 dB höheren Werten bis zu 0,3 bis 
2,4 dB geringeren Werten, je nach Lage der Immissionsorte zu der Trasse.  

Zusammenfassend ist festzustellen, dass für den geplanten Verlauf der Trasse unter 
Berücksichtigung der 1. Tektur an – nach wie vor – vier Immissionsorten im Gewer-
begebiet Atzing auf Grund der Vorbelastung Überschreitungen der nächtlichen Im-
missionsrichtwerte zu erwarten sind. Diese Immissionsorte liegen jedoch außerhalb 
des Einwirkungsbereichs der Freileitung im Sinne der TA Lärm.  

An allen weiteren Immissionsorten können nach wie vor die Immissionsrichtwerte 
auch unter Berücksichtigung der Vorbelastung eingehalten werden. 

Die an den Immissionsorten von der Freileitungstrasse hervorgerufenen Geräusch-
beiträge sind damit auch unter Berücksichtigung der Änderungen im Zuge der 
1. Tektur als schalltechnisch verträglich einzustufen.  
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